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Grosserfolg für Hans Burkhard 

Iiinen Grosserfolg konnte Hans Burkhard 
(Bild) bei der Alpen-Challenge feiern. Der 
Triesenberger setzte sich in der Kategorie. 
Classic (2 Passe: Albuin und Julier. 122 Ki­
lometer, 3000 Höllenmeter) klar durch. Bei 
seiner dritten Teilnahme liess Burkhard, der 
im Vorjahr schon Dritter war, der Konkur­
renz keine Chance und siegte mit 1,32 Mi­
nuten Vorsprung auf Stefan Börnhausen «Iis 
ist optimal gelaufen», berichtet der über­
glückliche Burkhard. «Auf dem zweiten 
Pass, dem Julier waren wir noch sechs Fah­
rer. nach der Abfahrt blieben noch vier 
übrig. Und beim letzten Anstieg Richtung 
Ziel in Lenz habe ich noch einmal attackiert 
und kannte miclr absetzen.» Auch die weite­
ren Liechtensteiner Teilnehmer warteten mit 
guten Leistungen auf. So konnte Reto Ca-' 

.paul aus Vaduz den tollen 13. Platz für sich 
verbuchen. (ro.b) 

Classic Männer 122 km ( 2  Pässe) 
I. BuiUurd H.inv TncNcnhcrv!. } 5N 2 ^ . 2  2 .  Hnmh.uivcr Sief:in, 
Chur. 4;ik).0|,4. } 'Naumann l ' rv  Iüis'4 (U-I2..V - Ferner: l.V 
C.ip.iul Kcto. V.idu/. 4 I I  50 Si,ilm M.imis, Planken. 
4 1 2 .  Ris*.h Karlheinz. Tfti>en. 4:.V) 55.fv 1.̂ 2. I'rotu-
iiK'lt Pascal. Tncscn. 5 D.VH.ll. I M  lullmann S\en. Trinen. 

,VM IMv. (i.nior Hanspclor. Hal/orv* .VIV20.1) l?,H 
Trusehru'r Maiku«.. IriCH'n. 5:17 55/). ISfv (Viper l-rialo. Tfie« 
scn. 5:21.22.^ llH. Kisch Gobi, Tricscn. 5 24 (>7,x I.herlc 
KOmo. TricNon, 5:26.52..V - 45K klariert. 

('hüllende Männer 220 km (4 Pässe) 
1. Verliesen KuJv. H-Turnhout. 7:01.34.4.| - Ferner: 124 Hiil-
ler Helmut. Trieben *M)I - 124 khtssicn 

Zweite Goldmedaille für Näf 

Ralph Näf gewann in Graz den Europameis­
tertitel im Cross Country. Juniorin Bettina 
Schmid (Gold) sowie die Downliiller Mariel-
le Saner (Silber) und Marcel Beer (Bronze 
bei den Junioren) ergänzten die ausgezeich­
nete Schweizer Bilanz, Näf bestreitet seine 
erste Saison als Elite-Fahrer, hatte sein Ta­
lent aber schon im Vorjahr als.VVM-Zweitcr. 
bei den U23-Fahrern hinter Julien Absalon 
angedeutet. Diesmal verwies der 23-jährige 
Thurgauer den französischen Weltcup-Lea-
der au f  den Ehrenplarz. Näf gehörte bereits 
der erfolgreichen Schweizer Staffel an, die 
bei der Staffel am Donnerstag Gold gewann. 

R ES U LTAT Ü BER SICHT 
Mountuinbike: KM in Graz 

E i .  

Schlcsscn: VLSV»Wcltschlcsscn 

Graz (ö) .  Mountuinbike-KM. Cross Countrv. Elfte (43 km): 
I. Ralph Naf (S/i 2.03:15. 2. Julien Absalon l*Fr)0:2K. 3. Ludo 
Fumic iDc)0:43. 4. Bart Brcnijens(Mo)0:52. 5. Uas Pcien»(Ho) 
0:5^. 6. Rocl Paulisscn (Hc) 1:35. 7. Filio Mcirhacghe (Bc) 1:43. 
K. CeMric Ravanehl'r) 1:48.9. Christoph Soükup (ö)  2:39. 10. 
Carsten Hrcsser(De) 3.29. 
Frauen (3! km): I.Gunn-Riu Dahle (No) 1:41:56. 2. Irina Ka-
licntiewa R̂uss> 0:40 3. Marga l;ullana iSpr l : IH.  4. l\onne 
Kraft (De) 1:37 5. Barbara Waller (S/) I .4K. ft. Maja Wlos/c-
/owska (Pol) 1:58. 7. Sabine Spitz (De) 3:24, 8. lilsbcth van 
Rooy-Vlnk (Ho) 3:43. 9. Anna S/alraniec (Pol) 4:3V. 10, Mag-
da Sadlecka (Pol) 4:49. 
Juniorinnen (25 km): I. Beitina Schmid (S/) 1:29:52. 2. Tcrc-
7ü Hucikova (Tsch) 1:06. 3 Marianne Vos (Ho) 1:29. 4. Eva 
Lcchncr (lt > 2.07. 5. Emilie Sicgcnthaler (S/) 3:28. 
Jun io r rnOl  km): I Jaroslav Kulhavy (Tsch) 1:30:48. 2. Jakob 
Kulgang (Da) 1:24, 3. Hans Bccking 'Hol 2:23. 4. Andrea Tibc-
ri (Ii) 2:46. 5 Nino Schurtcr (S/) 3:26, 6, Emil Lindgrcn (Sd) 
3:42. - Ferner: 42. Stephan Noscr (1-io. 
U 23 (37 km): I. Michacl Weiss (0) 1:48:02. 2. Nicolas-Carlos 
Colonia (Sp) 0 28. 3. Manuel humic (De) 0:47. 4. Nicolas Fiiip-

i (Fr) 2:05. 5. Martin Gujun (S/) 3:03. 
townhill. Münner (3,6 km): I. Julien Cannelini (Fr) 4:39. 2. 

Miekacl Pascal (Er) 0:01. 3, Michael Dcldykc (Fr) 0:05. 4. Da-
vid Vasquez (Sp) 0:05. 5. Pascual Canals (Sp) 0:06. 
Frauen (3,6 km): 1. Anne-Caroline Chaus«*on (Fo 5:24. 2. Ma-
riclle Saner (S/) 0:12. 3. Nolvcnn LcCoer.(Fr) 0:21. 4. Helen 
Gaskcl (Gb) 0:22. 5. Cclinc Gros (Fr) 0:27. 
Junioren (3,6 km): I. Gec Athcrton (Gb) 4:44. 2. Romain Lcs-
cure (l;r) 0:08. 3. MarccI Beer (Sz) 0:11. 4. Fabicn Cibelly (Fr) 
0:12. 5. Jamic Popham(lrl) 0:13. 

Elite/Senioren: I.Theo Hoch 353 Punkte , 2. Martin Hlkueh 
337, 3. Cilly Marxer 333, 4. Francinc Kessler 327, 5* Eruin 
Kleindicnst 325, 6. Luigi Bcllcri 319,7. Mario Blumenthal 288. 
Jugend/Junioren: I. Michael Mattlc 332, 2.-Thomas Fehr 313. 
3. Florcncc Kessler 306,4. Stephan Hoop 293." 
Gruppen: I. SSR (Theo Hoch, Cilly Marxer. Martin Elkuch) 
1023, 2. Generationen (Florcncc Kessler, Francine Kessler, Lui­
gi Bellen) 952,3. KKGSE Jung* (Stephan Hoop, Michacl Mau­
le, Thomas Fehr) 938. 

Superschnelles Rennen 
Stephan Noser bei der Mountainbike-EIVI in Graz auf Rang 4 2  

GRAZ - Beim Cross-Country-EM-
Rennen der Junioren kam es zu 
der zu erwartenden «Tempobol-
zerei». Gleich nach dem Start 
ging die Post ab und Stephan 
Noser konnte lange gut mithal­
ten, er reihte sich in die Top-30 
ein. Rückenschmerzen und 
«schwere Beine» warfen den 
Liechtensteiner in der letzten 
Runde aber noch auf Platz 42. 
zurück. 

» Robert Brüstte  ' 

97 Starter aus 30 Nationen nahmen 
das superschaelle Rennen (5 Run­
den zu 6.2 km} in Angriff. Stephan 
Noser konnte seinen guten Start­
platz gleich nutzen und fuhr lange 
Zeit um die Position 30. Aber 
schon in der zweiten Runde plagten 
ihn Rückenschmerzen. «Fast die 
gesamte Strecke lag im Wald und 
war nur so gespickt mit Wurzeln. 
Von da her hat es sehr viele Schlä-

Stephän Noser landete bei der EM in Graz auf .Platz 42. 

gc gegeben, die mir arg zusetzten. 
In der zweiten Runde verspürte ich 

schon einen ein Stechen im Rück­
en. So musste ich öfters *aus dem 

Sattel gehen», berichtet Stephan. 
Noser. Zu den Rückenschmerzen 
gesellten sich dann ab der vierten 
Runde noch «schwere Beine». «Ich 
war übers'üuert», so Noser, der da­
nach zurückschalten musste und 
noch auf den 42. Rang zurückfiel. 
«Ich habe zum Schluss einfach 

-noch versucht, das Tempo so gut 
wie möglich zu halten und wollte 
unbedingt ins Ziel kommen.» 

Nöser hatte sich für die EM vor­
genommen, in der ersten Ranglis-
tenhälfte aufzuscheinen. Dies ist 
ihm gelungen. Noser: «Mein pri­
märes Ziel habe ich erreicht. Da ich 
so lange unter den Top-30 war, bin 
ich mit Rang 42 aber nicht ganz zu­
frieden.» Wichtig für ' Noser, der 
erstmals an einem Grossanlass am. 
Start war, war auch, dass «ich viel 

1 Erfahrungen sammeln konnte, die 
mir bei der W M  in Lugano helfen 
werden». 

Gewonnen wurde das Rennen 
vom Tschechen Jaroslav Kulhavy." 

Geringe VLSV-Beteiligung 
Wettschiessen des Verbandes Liechtensteiner Schützenvereine (VLSV) in Ruggell 
RUGGELL - Lediglich 11 Schüt­
zen nahmen die Scheiben am 
VLSV-Verbands-Wettschiessen 
vor Korn und Kimme. Deshalb 
soll über den Anlass des nächs­
ten Jahres diskutiert werden. 
Sieger wurden Theo Hoch, Mi­
chael Mattle und die Gruppe 
SSR. 

• Martin Trendla 

Wie üblich standen die drei Diszi­
plinen Jagdschiessen (St. Luzien-
steig), Kleinkaliber (Eschen) und 
Luftgewehr (Rugjgell) auf dem 
Programm. Im Jagdstich waren 
Ganis-, Reh- und Fuchsscheibe ste­
hend, sitzend und liegend zu tref­
fen. Ebenfalls je 12 Schuss wurden 
auf 50 m mit dem Kleinkaliber-Ge­
wehr und auf 10 m mit dem Luft­
gewehr abgegeben. 

Bei den Senioren/Elite traf-Se­
riensieger Theo Hoch zum wieder­
holten Mal am besten. Bei einem. 

Die Erstklassierten der beiden Kategorien (v.l.): Martin Elkuch, Florence 
Kessler, Theo Hoch, Michael Mattle und Cilly Marxer. 

Maximum von 360 Zählern er- 118). Ein sehr gutes Luftgewehr-
reichte er 3-53 Ringe (Jagd 119, Resultat erzielte auch der Junior 
Kleinkaliber 116, Luftgewehr Michael Mattle mit 116 von 120 

möglichen Punkten.- Er gewann die 
Kategorie Jugend/Junioren mit 332 
Ringen.- Ihm folgten Thomas Fehr 
mit 313 Punkten und Florence 
Kessler mit 306 Punkten. 

Martin Elkuch. traf in allen drei 
Disziplinen mit. einem hohen 
Durchschnitt von 113, 110 und 114 
Punkten. Damit belegte er in der 

.Kategorie Elite/Senioren den 2. 
Rang. Mit  einem hervorragenden 
Resultat in ihrer Spezial-Disziplin 
Luftgewehr (118 Punkte) rettete 
sich Cilly Marxer den 3. Rang (To­
tal 333 Ringe), knapp vor Francinc 
Kessler mit 327 Punkten. 

Die geringe Beteiligung von nur 
11 Schützcn veranlasst den VLSV, 
über das Verbands-Wcttschiessen 
zu diskutieren. Gemäss Präsidentin 
Heidemarie Hainschwang wird von 
einer Absage über die Durchfüh­
rung im Frühjahr alles in die Über­
legungen mit einbezogen. Im Vor­
jahr bestritten immerhin 22 Teil­
nehmer das Wettschiessen. 

Darter setzen neue Akzente 
«The Lie-Darter» starten ihre Vereinsaktivität mit  einem gut besetzten furnier 

SCHAAN - Nur gerade zweieirt- ist hier fehl am Platz, denn manch 
halb Monate nach seiner Grün- andere eingesessene Veranstalter 
duiig propagierte dör Jüngste Wären bestimmt  \yohlgemut,  wenn 
Schaaner Verein am Samstag 
ein «ultimatives Anfänger- und 
interessantes Prüfiturnier». 
Beides wurde zum Erfolg. 

* Renö Schaerer 

Der im Juni unter dem Namen 
«The Lie-Darter» in Schaan ge­
gründete Verein dürfte derzeit unter 
einem guten Stern liegen. Zum ei­
nen wird ihm nämlich durch die 
Protechnik AG im alten Riet 121 
ein Vereins-, Trainings- und Wett-
kampflokal mit hervorragenden In­
frastrukturen zur Verfügung ge­
stellt, und zum anderen haben sich 
schon beim ersten Turnier 16 Ju­
gendliche und 39 Profispieler ein­
geschrieben. Helmut Caser war als " 
Vorstandsmitglied aber dennoch 
nicht ganz zufrieden. -«Die Jugend­
förderung steht in unserem neuen 
Verein an erster Stelle, und daher 
haben wir gerade in diesem Be­
reich mit einem grösseren Teil­
nehmerfeld gerechnet», erklärte 
Schriftführer Caser bei seinem ers­
ten Presscauftriu. Überheblichkeit 

sie so viel Nachwuchs auf ihrsn 
Startlisten zählen könnten. 

Für «The Lie Darter» sollte sich 
daher.jetzt viel eher die Frage stel­
len, wie diese 16 Jugendlichen 
nach dem erfolgreichen- Eröff­
nungsturnier «bei der Stange» oder 
eben «beim Pfeil» gehalten werden 
können. Die ersten Akzente sind-
gesetzt, jetzt müssen der erlebte 
Enthusiasmus, die .Verzückung und 
Verzauberung in die Praxis umge­
setzt werden, denn dies ist es, was 
die Jugendlichen bei den heute un­
zählbar zur Auswahl stehenden 
Möglichkeiten suchen. 

Sinnvolle Einführung 
Mit ihrem Eröffnungsturnier ga­

ben «The Lie-Darter» in Schaan ei­
nen begeisternden Startschuss. 
Während die 39 eingeschriebenen 
Profispieler in einem- Liga-üb­
lichen Master-out-Turnier ihre Ta­
gesbesten suchten, konnten die Ju­
gendlichen bei einem High-Score-
Turnier mit insgesamt 21 Pfeilen 
vom sinnvoll gestalteten Einfüh-
rungsunterricht profitieren. Und 

Von links: Helmut Caser, Heinrich Tinner, Andreas Erhart, Maria Mathis, 
Mohammed Sagheer und Harald Frohnwieser wollen sich als Vorstands­
mitglieder der «Lie Darter» in erster Linie der Jugendförderung zuwen­
den 

dabei kam schon nach den ersten 
Zielwürfen derjenige Jubel auf, der 
die Entzückung und Fröhlichkeit 

• des Dartsports ausmacht, und der 
neue Freundschaften schliessen 
lässt. 

Zweite Startmöglichkeit 
Schon am nächsten Samstag 

wird den Jungen im Dartsport eine 

neue und gar noch gesteigerte 
Startmöglichkeit angeboten. Dann-
zumal wird im Oberdorf 9 von 
Triesen ein Mannschafts-Turnier 
ausgetragen, bei dem die Jugend­
lichen jeweils mit einem der zehn 
besten Spielern aus der Region 
zwischen Domat/Ems und Oberriet 
ein Team bilden können. Dieses 
Turnier wird um 14 Uhr beginnen. 


